
Ärzte
Für Peine, Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Braunschweig, Hol-

wedestraße 16. ò (05 31) 24 14-333.

Wochenende 10 bis 20 Uhr. Außerhalb

der Zeiten ò 116 117.

Für Peine, Tierarztpraxis Decker
und Holtz: Hohenhameln, Am

Pfannteich 14. ò (01 60) 96 20 75 24.

Wochenende nur nach telefonischer

Voranmeldung.

Für Peine, Zahnärztlicher Not-
dienst: Peine. ò (051 76) 92 33 99.

Zentrale Rufnummer am Wochenen-

de. Stift und Papier bereithalten, es

erfolgt eine Bandansage.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Peine, Virchowstraße 8h. ò 116 117.

Wochenende 9 bis 20 Uhr. Fahrtdienst

8 bis 7 Uhr. Notarzt bei lebensbedroh-

lichen Zuständen 112.

Zusatzsprechstunde der Vechel-
der Ärzte: Samstag von 9 bis 11 Uhr:

Praxis Dr. Becker, Dornberg-Carree,

ò (0 53 02) 28 01.

Augenarzt: Für Peine, Augenärzt-
licher Bereitschaftsdienst (Klini-
kum): Braunschweig, Salzdahlumer

Straße 90. ò (05 31) 7 00 99 33. Wo-

chenende 10 bis 16 Uhr. Außerhalb der

Sprechstunde ò 116 117.

Apotheken
SAMSTAG, 10. FEBRUAR

Für Vechelde, Weststadt-Apothe-
ke: Braunschweig, Einkaufszentrum

Isarstr. ò (05 31) 84 76 77.

Ab 9 Uhr durchgehend.

Für Peine, Stern-Apotheke im Ärz-
tezentrum: Peine, Duttenstedter

Straße 15. ò (0 51 71) 7 69 93 00.

Ab 9 Uhr durchgehend.

Für Wendeburg, Aue-Apotheke:
Wendeburg, Büssingstraße 8.

ò (0 53 03) 9 23 60.

Ab 9 Uhr durchgehend.

SONNTAG, 11. FEBRUAR

Für Vechelde, Apotheke am Stein-
tor: Braunschweig, Helmstedter Stra-

ße 1a. ò (05 31) 7 32 06.

Ab 9 Uhr durchgehend.

Für Wendeburg, Nordhoff-Apo-
theke im Gesundheitszentrum:

Isenbüttel, Wiesenhofweg 6.

ò (0 53 74) 67 36 79. Ab 9 Uhr durch-

gehend, sonst PE oder BS.

Für Lengede, Petri-Apotheke: Le-

benstedt, In den Blumentriften 15.

ò (0 53 41) 4 23 85.

24-Stundendienst.

Für Peine, Sonnen-Apotheke: Pei-

ne, Bahnhofstraße 24.

ò (0 51 71) 68 40.

Ab 9 Uhr durchgehend.

Notfallnummern
Krankentransport und Notarztwa-
gen des Klinikums Peine.
ò (0 51 71) 1 92 22 oder 1 12.

Arbeiter-Samariterbund.
ò (0 51 71) 5 98 90.

Frauenhaus. ò (0 51 71) 5 55 57.

Biss–Beratungs- und Interventi-

onsstelle bei häuslicher Gewalt.

ò (0 51 71) 58 88 91.

Telefonseelsorge. 

ò (0 51 71) 2 21 00.

Kiss, Selbsthilfezentrum & Bera-

tungsbüro. ò (0 51 71) 9 40 95 60.

Wasserverband Peine.

ò (0 51 71) 95 61 99.

Stadtwerke. ò (08 00) 46 46 46 0.

Avacon. ò (08 00) 0 28 22 66.

Avacon Gas. ò (08 00) 4 28 22 66.

Giftnotruf. ò (05 51) 1 92 40.

Telekom-Störungsservice.

ò (08 00) 3 30 20 00.

NOTFÄLLE 

Sie haben eine wichtige
Mitteilung für die
Lokalredaktion?
Sie möchten uns
einen Termin
mitteilen?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr:
Christa Gödeke
Telefon: (0 51 71) 70 06 13
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.pe@bzv.de

Lesen Sie mehr!

Mehr Veranstaltungstermine
und Tipps unter:

peiner-nachrichten.de

PEINE & SERVICE 

Peine
Heirat:  Claudia Zöllkau und Adnan

Limon aus Peine (1.2.). Barbara Jani-

na Plesniak und Timo Peter aus Peine

(2.2.). Ramona Hübner und Wiebke

Behrens aus Peine (2.2.).

Geburten: Juna May Schmidt (10.1.),

Mutter Angelique Schmidt aus Peine.

Leonhard Henry Beck (1.2.), Eltern

Kristin Beck und Uwe Günther aus

Peine. Henry Scherneck (1.2.), Eltern

Katharina Scherneck und Kay Uwe

Herrmann aus Edemissen. Paul Herr-

mann (4.2.), Eltern Marie-Sophie

Herrmann und Michel Backoff aus

Peine.

Sterbefälle:  Elisabeth Helene Luise

Anna Emma Rust aus Peine (27.1.).

Isolde Brigitte Rojahn aus Peine

(4.2.).

Edemissen
Sterbefälle: Thomas Klußmann aus

Edemissen (25.1.). Grete Geduhn aus

Edemissen (4.2.).

STANDESAMT 

SAMSTAG, 10. FEBRUAR

Geburtstage

VECHELDE

Helmut Knobloch aus Vechelade

feiert seinen 80. Geburtstag.

WENDEBURG

Irmtraud Schulze aus Wendeburg

blickt auf 80 Lebensjahre zurück.

SONNTAG, 11. FEBRUAR

Geburtstage

VECHELDE

Rita Bock aus Vechelde wird 78 Jah-

re alt.

Valentina Chvertel aus Sonnen-

berg feiert ihren 77. Geburtstag.

Ingrid Krebs aus Wahle vollendet

das 83. Lebensjahr.

Ingrid Steinert aus Vechelde wird

74 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN  

Für „Sissi. Das Musical über Lie-
be, Macht und Leidenschaft“ am
Samstag, 24. Februar, 20 Uhr, in
den Peiner Festsälen verlosen wir
2 x 2 Freikarten. In der Bühnen-
fassung von George Amadé wird
die Lebensgeschichte der jungen
Kaiserin dargestellt – ein kaiserli-
cher Musicalabend im Schwung
der Operette und des Walzers. Für
die Produktion wurden mehr als
400 Kostüme nach originalen
Schnittmustern in Wien herge-
stellt. Reguläre Tickets gibt es an
allen bekannten Vorverkaufsstel-

len, ebenso im Internet unter
www.sissi-musikcal.de
Rufen Sie heute von 4 Uhr bis
Sonntag, 20 Uhr, an:
(0 13 78) 90 11 37*
* 0,50 Euro/Anruf aus dem deut-
schen Festnetz, abweichender
Mobilfunktarif.
Geben Sie Ihren Namen, die An-
schrift und die Telefonnummer
an. Die Gewinner werden von der
Redaktion benachrichtigt.

Leser gewinnen!

„Sissi – Liebe,
Macht und
Leidenschaft“

4 x
Eintritt
zu gewinnen

Peine. Die Bürgerinitiative „Wir
sind für euch da“ veranstaltet am
Montag, 12. Februar, 14.30 Uhr,
einen Rosenmontagsball für Mit-
glieder in den Räumen der Bürger-
initiative im Winkel 31 in Peine.
Es gibt ein buntes Programm,
heißt es in einer Mitteilung. Hö-
hepunkt sei die Aufführung der
Grundschule Dungelbeck.

MELDUNGEN 

Bürgerinitiative lädt
zum Rosenmontagsball

Von Heike Heine-Laucke

Lengede. Die Schüler-AG „Willi-
Frohwein-Gruppe für Menschen-
rechte – gegen Ausgrenzung“
(Wilma) an der Integrierten Ge-
samtschule Lengede sagt „Nein“
zu rechtsextremistischem Gedan-
kengut und Taten. Drei Monate
haben zwölf Schüler der IGS sich
mit dem Thema Neonazismus
auseinandergesetzt. Sie haben
mit Sebastian Ramnitz, einem
freiberuflichen Referenten, stun-
denlang diskutiert und sich über
Tage damit beschäftigt, was ein
Neonazi ist und wie man sich da-
vor schützen kann. Nun kam ein
ganz besonderer Gast in die Schu-
le: Manuel Bauer – Aussteiger aus
der rechten Szene. Er erzählte von
seinem Leben als Nazi. Bauer ist
im Osten aufgewachsen, war bei
den Jungpionieren aktiv, kam mit
elf Jahren erstmals durch Musik-
texte in Berührung mit rechtsex-
tremen Aussagen.

Der 39-Jährige wirkt wie ein

ganz normaler Bürger, spricht
problemlos ins Mikrofon und zieht
die 120 Zuhörer in seinen Bann.
„Ich bin in der DDR aufgewach-
sen. Ich hatte eine tolle Jugend.
Und klar, der Westen war irgend-
wie verlockend. Vor allem, dass es
Kaugummi mit Apfelgeschmack
gab“, berichtet Bauer. Als die
Mauer fiel, erzählt der Branden-
burger, hätten es die Freunde
„cool“ gefunden, Rechtsextreme
zu sein. „Für mich war das, was
meine Kumpels wollten, richtig,
also machte ich mit. Mit 14 Jahren
beging ich meine erste Körperver-
letzung.“ Er habe einem Jungen,
der etwa elf Jahre alt gewesen war,
eine Zigarette unter dem Auge
ausgedrückt. „Einfach, weil ich

Lust dazu hatte“, erklärt Bauer.
Als Kostprobe der Macht über an-
dere bezeichnet er seine früheren
Taten. Der gelernte Maurer er-
zählt aber auch, dass er im Jahr
2003 versucht habe, sich zu lösen.
Dabei habe er einen Rückfall erlit-
ten und mit Hilfe eines Therapeu-
ten 2006 den emotionalen Aus-
stieg geschafft.

Der Ex-Nazi berichtet an der
Gesamtschule von seinen Projek-
ten mit Ausländern und dass seine
heutigen Aktionen mit Flüchtlin-
gen gar nicht gut in seinem Hei-
matort ankommen. Auf die Frage,
wie er nun in Brandenburg zu-
rechtkomme, antwortet Bauer:
„Gar nicht. Meine Familie ist an-
gegriffen worden. Meine Existenz,
ein Bistro, musste ich aufgeben.
Mein Auto wurde verkratzt. Si-
cherheit fühlt sich anders an.“ Der
zweifache Vater will inzwischen
weg aus Brandenburg. Die Zuhö-
rer hatten viele Fragen und waren
emotional ergriffen von den Er-
zählungen des Aussteigers.

Manuel Bauer ist zu Gast bei den Schülern der IGS Lengede.

Ein Ex-Nazi erzählt

Mitten unter den zwölf Schülern der Aussteiger aus der Naziszene, Manuel Bauer (Vierter von links). Sie zeigen den
Daumen nach unten und drücken damit ihren Missmut gegen Rechtsextremismus aus. Fotos (2): Heike Heine-Laucke

Manuel Bauer, Ex-Nazi, darüber, wie er

in die Neonazi-Szene geriet

„Für mich war das, was meine
Kumpels wollten, richtig, also
machte ich mit.“

 

Peine
2500 Jahre Stahl aus Peine – ein
Germane erklärt die Eisenzeit.
Jens Koch führt verkleidet als Germa-

ne 45 Minuten. Teilnehmerzahl be-

grenzt. 14 Uhr. Kreismuseum, Steder-

dorfer Straße 17. 30 Euro.

ò (0 51 71) 4 01 34 08.

Liebe. Kabarett mit Hagen Rether.

20 Uhr. Stadttheater Peiner Festsäle,

Friedrich-Ebert-Platz 12.

ò (05171) 1 56 66.

Ortsrat Essinghausen-Dutten-
stedt. Gemeindeversammlung.

15 Uhr. Mehrzweckhalle Duttenstedt,

Am Berge 15.

Bortfeld
Bürgerversammlung. Mit Bürger-

meister Gerd Albrecht und Ortsbürger-

meister Wolfgang Brandes sowie Ver-

tretern der Bortfelder Vereine und

Verbände. 10 Uhr. Gaststätte „Zum

Wilden Keiler“.

Hohenhameln
Gemeindeversammlung Hohenha-

meln. Berichte aus der Kommunal-

poltik und Vereinen. 16 Uhr. Dorfge-

meinschaftshaus Hohenhameln,

Clauener Straße 1 a.

Peine
The 12 Tenor – Millennium Tour. 

19 Uhr. Stadttheater Peiner Festsäle,

Friedrich-Ebert-Platz 12. Eintritt: 32

bis 44 Euro.

Vechelde
Kulturkreis Vechelde. Kunsthand-

werkermarkt. 10.30 bis 17 Uhr. Bürger-

zentrum Vechelde, Hildesheimer Stra-

ße 5.

 Termine im Kreis Peine

So
11. Februar

Sa
10. Februar

Wie glaubwürdig sind Sie, im-
merhin touren noch andere
Aussteiger durch die Lande.

Sind Sie wirklich ausgestiegen?

Ja, ich habe den ersten Versuch 2003

gestartet, wurde rückfällig, aber seit

2006 habe ich mich mit Hilfe eines

Psychologen emotional getrennt.

Wie kam es zu der Begeg-
nung mit der rechtsextre-
mistischen Szene, und wie

alt waren Sie?

Ich war elf Jahre und habe von einem

Freund eine Musikkassette bekom-

men mit cooler Musik. Das war mein

erster Kontakt mit neonazistischem

Gedankengut.

Was ist für Sie wertvoll in
ihrem Leben?

Das Wertvollste für mich sind meine

Kinder und deren Sicherheit. Ich

möchte, dass sie ohne Vorurteile auf-

wachsen und demokratisch erzogen

werden. hhl
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DREI FRAGEN AN       

Eine Kassette
brachte mich zu
den Nazis

Manuel Bauer,

Ex-Nazi

Peine. Die Kreishandwerkerschaft
hat 42 ehemalige Auszubildende
in den Gesellenstand gehoben und

freigesprochen.
Als Innungsbes-
ter wurde Rene
Schwarzkopf
aus Goslar aus-
gezeichnet. Der
29-Jährige lern-
te in der Metall-
branche mit
Fachrichtung
Konstruktions-
technik. Er ist

betriebslos und legte die Prüfung
als „Externer“ ab. „Am Montag
habe ich schon die Meisterausbil-
dung angefangen“, sagte
Schwarzkopf, der die Prüfung mit
einer glatten Zwei abschloss. ust

Schwarzkopf ist
Innungsbester

Rene Schwarz-
kopf. Foto: Starke

Dungelbeck. Der TSV „Eintracht“
Dungelbeck ist am Dienstag,
13. Februar, von kurz nach 12 bis
13 Uhr in der Sendung „Platten-
kiste“ von NDR 1 zu hören.

TSV „Eintracht“ ist bei
der NDR 1-Plattenkiste

Samstag, 10. Februar 2018


